
Attisholz, Riedholz / Luterbach Solothurn Das 108 ha grosse ehemalige Industrieareal 

wird in drei Teilräume gegliedert. Innovative und alternative Nutzungsprinzipien, Expe-

rimentalquartier Solothurn, Nachhaltigkeit durch Ausbildung und Wissensaustausch, 

Quartierbildung durch Austausch und Verdichtung nicht durch Wachstum, sind die 

prioritären Planungsbenen. Wertewandel, Zwischennutzung, Forschung, Urbanfarming, 

Solar- und Hausboote, gestapelte Einfamilienhäuser, Themenpark Industrie, Pump-

trail, Renaturierung, Biodiversität und die Rückgabe eines Stücks Geschichte an die 

Bevölkerung sind zentrale Themen dieses komplexen Konzeptes.
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